
c sicher eines es spuüren ekom- ebete w1e das Vaterunser, das gr
111e  5 NUr, dann würde spät se1n, das Glaubensbekenntnis, aber auch Mor-

anders versuchen. Darum ist gen-, en! un! Tischgebete. exte, die
guft, WenNnnNn Menschen, die ın nNÄÜl  er S1- sich el! einprägen und die W1r immer
uation SiNd, ihre Erfahrungen austauschen. präsent en. SO ehr ich die freile FKForm
Wenn INa  - nicht VO:  } den eihoden des Betens schätze, weiß ich doch Aaus eige-
derer profitiert, kann INa  - auf alle Fäl- Nner Erfahrung, daß auch „Sprachlose“‘
le aus ihren Fehlern lernen. Zeliten gibt erade bei extremen ela-

tungen ind WITr einem schöpferischen
etifen icht mehr ähig. 1l1ele enschen
greifen 1n solchen Situationen auf die 1n
der 1n  el gelernten ebete urück. Die
Ausdrucksweise vieler bekannter ormel«-
gebete entspricht aber uNnseTer Wirklichkeit
icht mehr un! enthält theologische For-
meln STa Glaubenserfahrungen. Ein Beli-
spie. mag dies verdeutli:  enHedwig Hürzeler-Lehmann
Müde bin ich, geh ZU  P Ruh,

Kindergebetbücher chließe meine en
ater, laß die en dein
ber meinem e1ın.Angeregt UTCH den Beitrag der Autorın
Hab ich nrecht eut etan,„Auf Erfahrungen aufbauen“ ım OTauULS- sieh C lieber Gott, nıcht an!

gehenden chwerpunktheft 99  he UNı Fa- Deine Gnad un: Jesu lut
milzıe‘ 4/1980, 282 f)] en WLr sıe machen en Schaden gut.
eıne Zusammenstellung un esprechung Alle, die mM1r ind verwandt,
der gaüängigen indergebetbücher gebeten. Gott, laß uhn 1n deiner an:

Alle Menschen, groß un:! klein,In einem ersten Teil der sıch zugleich sollen dir eionNlen elın.
als Fortsetzung des angegebenen Beitrages
verstie. qibt sSıe Kriterzien @' wıe ML  z

Kranken Herzen sende Ruh,
en chließe zu!

Gebete UN! Gebetbücher fUr ıiınder be- Laß den Mond immel sStTe
urte:len Kann. Eıinıge Beismpiele, Z eıl un Cie stille Welt besehn.
(L1UL5S ıhrer eigenen eder, sollen dıiese Kri- Das bringt sicher erechtigte An-
ter:ıen noch erlautern. Die Gebetbucher liegen Z.U] Ausdruck, abDer die Horm
ınd nach dem er der ınder ‚USarTıL- stimmt icht mehr un ist für iınder auch
mengestellt. Der ert ıst gedacht als nıcht verstian  iıch. Es MU. do:  Ra ebete
Handreichung für dıe Famılıen un KOönn- geben, die inhaltlich un! SpPra  1 wert-
te an Pfarrblättern Dreıten rTeIisEN voll sind, un! dazu verstan:!  ich un:! ]e-
zugänglich gemacht werden. red. derzeit wahr. Wenn WI1e die rIahrun

Formelgebete Aaus der 1N!  el
enschen oft eın en lang begleiten,Kriterıen un eispizele Ur inderge-

bete sollte INa meiner einung nach auch ohe
Ansprüche sS1e tellen In den Praxisbe-

In den etizten Jahren ind verschiedene richten des vorausgehenden Schwerpunkt-
Kindergebetbücher erschienen, die 1ın einer heftes weist auch Alexander Hollerbach auf
einfachen Sprache den indlichen lltag die wichtige un.  10N geformter ebete,
VOTLT Gott tragen. Dies ist gut TST da- die INa  - auswendig kann, hin
durch mag auch vielen Eiltern bewußt g_ Im Religionsunterricht WwIrd vermehrt Wert
worden se1in, daß WIr mi1t Gott nicht NUu  } auf die Vermi1  ung eines estimmten Ge-
1n theologischen Formeln oder 1n Versen etss  atizes gelegt Die katechetische Kom-

mMission (des Dekanates ern schlägt aberreden, sondern ihm alles gen können.
TOLZdem beklage ich einen Mangel g_ i für die nterstufenkinder das De-
ten Formelgebeten. verstiene darunter kannte
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Bevor ich mich ZU  — Ruh egeDb, Zum Schluß mMO ich eın eispie.
dir, Gott, meın Herz ich heb anführen, das 1ne immer wıieder aktuelle

VO  m Dieses befriedigt mich aber aus Kinderfrage auinimmt und als fOr-
den bereits angeführten Gründen gar nicht. muliert
SO gebe ich meinen Unterrichtskindern Du wohnst icht dort droben,
mehrere Gebetstexte mi1t nach Hause, die un: du wohnst iıcht hier unten:
einen mehr formelhaft, die andern freier Du wohnst nicht,

wı1ıe WI1Ir enschen wohnen.und ZU. eigenen Formulijeren anregend. Aber du Dist da, immer nah.
Als eispie. wel Morgengebete: Das weiß ich.

Bleibe da, bleibe nan.es, Wäas WITr eutfe tun Laß uUuNs nicht allein. O2  O2
lernen, spielen, wachen, ruhn,
soll geschehn 1n deinem Namen Der ext geht iıcht 1Ur auf die ra ein,
un! mit deinem en Amen. sondern nimmt auch die hnsucht nach

Geborgenhei ernst. Er ist 1n einer einfa-Lieber Gott,
ein Tag wartet chen, kindgemäßen Sprache abgefa und
auf mich bleibt gerade auch in seiner chlußbitte
mi1t seinen Stunden,
vielen inuten jederzei‘ wahr.
un unzähligen ekunden. Beim Ka  S eines Kindergebetbuchesber iın jedem Augenblick waäre demnach tiwa en aufweiß ich,
daß du da Dist iıne kindgemäße, einfache Sprache, oh-
un mich begleitest. Amen. theologische Yormeln, W1Ee 37“

Deine Gnad und Jesu Jut machen enhabe versucht, ein Abendgebet ‚Arnllı-

menzustellen, das einen gewissen Rahmen Schaden gut
un:! hne Verniedlichungen wıe esukıind-g1D%, aber TOLZzZdem den Tagesablauf mit-

einbezieht Llein;
ansprechende Illustrationen, Bilder aus

-Uuter Gott, dem Kinderalltag; un: daraufDu bist bei MIr.
Du ast gesehen, wenn ich eute daß INa  - die .‚ebete ehrlıch mit seinem

mit andern gut War Kind sprechen und nachvollziehen kann;
Das hat dich gefreut daß der Jltag un! andere enschen
Du wel. auch das andere. mi1teinbezogen werden;darf mit dir über es reden. daß sich icht in erster Liniedarf dir es gen ereimte Gebete handelt (man kann mi1tDu hılfst mMIr. Gott icht 1Ur 1n Versiorm sprechen!).Du verzeihst, denn du nast mich lieb

an dir.
egne un: behüte uns alle,
besonders auch Amen. Einige zıLe (LUS dem vielTaltıgen An-

ge indergebetbuüchern
Die nregung sowohnl ZU freien Morgen-

Kur inder ab Jahrenals auch ZU) Abendgebet verdanke ich
oSsSe Osterwalders Büuchlein „Das Bethaus‘*

SOo. Exie sich weiterentfalten un:
Felıiıcıtas Betz, chau her, HNeber Got£, Ver-
lag eiffer, üunchen 196/7, 101978,

SOZUSagen als Weggefährten mitnehmen Seiten.
lassen, wel. ich icht. ermut1ll müßten Eın ewährtes Bildergebetbuch, das die Er-
sich auch Dichter dieses Anliegens anneh- fahrungswelt der drei- bis fünfjäahrigen
Inen und ın moderner Sprache aubens- iınder Z Ausgangspunkt hat.
erfahrungen verdichten, d1ie eın en lang
hinhalten. Ähnlich Ww1e 1aSs lau- Marıelene e1ist, fÜr inder und
dius mit seinem „Der Mond isSt aufgegan- ihre KEltern, Verlag erder, Freiburg—Ba-

el—Wien 1973, 141979, 60 Seiten.gen‘““ gelungen ist. Die letzte Strophe die-
5es Liledes findet sich ich meıine Senr empfehlenswert! Bezieht auch die -

eile Welt, den indlichen Kummer, Streitecht auch eute noch als ormelge-
Aus E, BeckK, Lieber Gott. Kinder eten.Det ın einigen Kindergebetbüchern.
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und Schmerz mit eın un: nimmt S1e ernst. reffen konkrete Erlebnisse, sınd aber(l
Die ebete werden nicht ausschlie.  ich abzuändern un ANZzZUPaASSeEN.
den lieben, sondern auch den guten und Dietmar ost Joseph achalke, Wir
großen Gott erl ılirel! ist auch feliern Jesus. Das Kirchenjahr mit Kindern,die beigelegte Einführung IUr die Eltern. erlag erder, Freiburg—Basel—WienEbenso geglückt WwI1e den ext 1n ich die
ın euchtenden Farben gemalten Bilder VO:  -

1979, 831 Seiten.
Dieses Kindergebetbuch ist ine i1deale Hiıl-

Joachim Schuster. fe, inder mi1t der ebntieler und dem
orı Perschmann un:! Kinderbuchlektorat, Brau!:  um verirau:‘ machen. Hier StTe
Meın Freund Jesus, Patmos erlag, Düssel- das Felern 1ın der Familie un ın der KI1r-
dorf 1978 che 1mM ittelpunkt, SEeiz also 1Ne le-
Das Büchlein erzählt ın einem ersten eil bendige Ge  inde OTaus. Joachim Schu-
AaQus dem en Jesu. er der enr knap- ster hat dazu Biılder eschaffen, die Freu-
DeEN Erzählungen ist eın kurzes an de un Waäarme aussfifranien.
fügt, das den Inhalt für das Kınd ge- Anne d’AÄTCY Josette Vıinas Roca,
genwärtigt. Teilweise ist dies recht gut g_ Lieber Gott, WI1r en dich, Patmos Ver-
lungen, weni1g überzeugend 1N! ich lag, Düsseldorf 1979, Seliten
die Auferstehung. Im zweiten eil finden Eıne junge Iranzösische Multter hat dieses
sich verschiedene, eıls ekanntie ebete, für ihr Kind geschrieben. Eben-
fast alle ın Versform. Kinige 1nd gut un ansprechend WI1e die exie 1N! ich die
brau  ar, andere weniger. In diesem Büch- Illustrationen Eıne kleine Kostbarkeit!
lein M1r die nregung ZU) persön- altrau: agemann W, C., Du, hör’malen Die Bilder hat der bekann-
te Jacques Can gemalt, mir schei-

zu! ınder eten, erlag eiffer, Muün-
chen 1976, Seiten.

N  ®) S1e allerdings fade Duürtite nicht So direkt wı1ıe der 1ie. sind äauch die (Ge-auch die Eigenart der Landschaft sraels
ZU) Ausdruck kommen?

Dete ormuliert, die besonders gut adt-
kindern entsprechen. Das Büchlein ist m1

FKur inder ab Jahren Kinderzeichnungen illustriert un:! 1aßt
Raum für eigene er Auch 1mM exf

nNnNeklıes 2e Rosemary Dorner-Wezrse, ist atz für persönliche Eıintra  ngen A US-
Gott hat mich 1lieb für die gespart.
Kleinsten, erlag T1edT]: Pustet, Regens-

Fur inder ab 6 Jahrenburg 1977, 56 Seiten.
Enthält nıcht Morgen-, end- und isch- eincıtas Betz, Wır 1n unNnseTrer Bil-
gebete, sondern immt Alltagserfahrungen derbuch ZU) etien für sechs- DIis acht-
des iındes auf un: re amı größe- Jährige inder, erlag eiffer, Mun-
LeTr Aufmerksamke:it, ZUT Freude den chen, Burckhardthaus-Laetare erlag,
kleinen Dingen Eın e  e  ul  9 das die Gelnhausen—Berlin—Stein 1969, Seiten.
inder der farbenfifrohen Bılder gen De- In diesem Bäandchen für die 1nder ın den
sonders leben un! 1 chulalter selber ersten Schuljahren verzichtet Frau etZz
lesen. auf die nNnrede „Gott‘ Sie wiill amı ZU

Eleonore Beck, Lieber Gott. inder eten, AÄAusdruck bringen, daß das bewußte Wahr-
nehmen der mwelt un das rıchtige WnVerlag Butzon Bercker, evelaer

Seiten auch chon etien ist. Das Büchlein ist mT
Dieses kleinformatige Büuüchlein durch vielen ansprechenden Biıildern versehen.
seine Bilder 1n kräftigen Farben auf, aber Alfred Muller-Felsenburg Eduard Hal-
auch der ext ist m1T viel Einfühlungs- ler, Du ast mich lıeb, Kalser Verlag,
vermögen 1ın1nSituationen geschrie- Muünchen enziger erlag, Einsiedeln
ben. Immer wiıieder werden Fragen nach 1967, Seiten.
Gott gestellt, die Suche nach ihm ange- Eın erstes ebetbuch, das YST- un: weit-
regt un offengehalten. 1ele ebete be- ässler selber lesen können. Enthält auch
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extie den en YWYelertagen Eın gutes, Erfahrungen, orschläge un Beispiele bie-
vielleicht etwas „Draves‘““ e  e  ul auch tet dieses Taschenbu: Es finden sich
Was die Bilder anbelangt. dariıin ebete und Lieder, VOL em aber
Kurt Hock, ela sucht den egenbogen, viel Anregung und für die Eltern.
Geschichten un! ebete für inder un
ihre Eltern, erlag erder 1978, Sel-
ten
Eın Buch, das Eltern un inder milteinan-

Unsere orge für die terbendender 1Ns Gespräch bringen L auch iIns
Gespräch mM1 Gott. Es regt d eigene
Erlebnisse erzählen, offene .‚,eschich- Lore Bartholomäus, MO der Hand
ten nde führen, intergrün- iınes enschen terben. Aus dem Alltag
de aufzudecken. etien WIrd el selbst- einer Sterbeklinik, Matthias-Grünewald-

erlag, Mainz 1980, Seiten.verstän!  ich. mens 1  9 1Ns en inte-
griert. Joachim Schuster hat farbige und
schwarz/weiße Bilder beigesteuert, die den Eine deutsche Pädagogin (geb die
ext ausgezeichnet ergänzen. derzeit katholische Theologie als weit-

tudium etreibt, hat die Semesterferienose Osterwalder, Das Bethaus. ebete 1n einer der sogenannten Sterbe  iniken
füur die inder 1n Familie, ule und Ge- Londons als Pflegehelferin VerbDra‘: un:
meinde, Matthias-Grünewald- VVerlag, Mainz erl über ihre rfahrungen Diese
1977, 104 1fen. ınıken sind eigentliche Pflegeheime, dieEın ausgezeichnetes 1Ur Schul- Sich als „Angebot einer vorbereitenden astkinder. Besonders eindrücklich 1N! ich
den darın entihaltenen Kreuzweg, die

VOTLT der etzten großen Reise‘‘ verstehen
11) und N: wollen, als auch den ter-feiler un:! die espräche mi1t Marıa. TrTei- benden noch ens! seın lassen AI denfend un! ZU. Weiterführen anregen sind

die ist
eiunlen un!' Außerungen, die Jetz' —

Metapher-Zeichnungen „Beten url!:|  er Weise für ihn vielleicht das AÄANn«-
WI1e gemessenste sind‘“‘, un! „die onkrefie Mög-

ichkeit einer menschenwürdigen Pflege
Verschiedenes un Begleitung‘“‘ bieten. (Das wäre Treilich
Johann Hoffmann-Herreros, eine Hand, auch für MNSECEIEE Krankenhäuser eın Pro-

$ ın denen ‚War auch gestorben wird,Gott, Patmos erlag, Düusseldorf 1974,
Seiten „NUr mit dem Unterschied, daß das Ster-
Als Kindergebete SINnd die 1n diesem Büch- ben durch 1ne nzahl VO  3 Maßna  en
lein entihaltenen Beispiele sicher icht g_ (die das en oft sinnlos verlängern) Ve_r-

eignet. Die extie mögen für Erwachsene raängt wird‘“‘, wıe der ekannte Heidelber-
ger Klinikseelsorger OSEe Mayer-Scheu inorıginell se1n, entsprechen aber ıcht ind-

licher Denkart seinem achwort bemerkt.
Träager des ST osephs-Hospice 1nd 171=Ingrid Jorissen Hans ernnarı Meyer, sche Barmherzige ‚western; die Patien-Kindergebet. Eın erkbuch für Eltern und ten kommen AUuSs den verschiedensten (G1au-Erzieher, erlag Tyrolia, nnsbruck 1973,

80 Seiten. bensgeméinschaften der auch AdUuUS keiner.
en der menschlichen un: medizinischenKın Werkbuch, das viele gute Beispiele Betreuung der terbenden WwIird gerlatrIis:  eden verschiedenen Gebetsarten enthält Uun! orschung befrieben, spezlalisiert INa  ; sich

zusätzlich auf Fragen un!' Schwierigkeiten auf chmerzbekämpfung un: bietet monat-
eingeht. liıche ortrage un:! Diskussionen fUur Fach-
einmar schirch, Mit indern reden eute, Ärzte, Sozilalarbeiter, Krankenschwe-
Mit Kindern eten, Guütersloher Verlags- stern un! sychotherapeuten Aber das
haus &  Trd Mohn, Gütersloh 1980, Sel1- Wichtigste, schrieb 1Ne Zeitung, ist „die
ten wunderbar tmosphäre‘‘; A abe
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